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1. Einleitung 

1,1, Die Gerätefamilie uCC 


Mit der im VBB Meßgerätewerk "Brich Weinert" entwickelten Ge¬ 
rätefamilie "ursacörd COMPACT COMBINATION” ist eine raumspa¬ 
rende Instrumentierung von Klein- und Aggregatautomatisierunge- 
vorhaben möglich. 


Zu dieser Systemkonzeption gehören die Geräte x 


CC-Anzeiger Q) 

CC-Grenzwertmelder CGj 

CC-Iieitgerät Ch) 

CC-Regler CR) 

CC-Meßumformer (M f MS). 


Die Geräte haben eine platzsparende Frontabmesaung von 144x36mm 
im Hoch- und Querformat. Die Konzeption der Geräte ermöglicht 
den Blnsatz in Varten und den Feldeinsatz mit räumlicher und 
funktioneller Trennung. Der hohe Schutzgrad und die dadurch zu¬ 
lässige äußere Verschmutzung ermöglichen den Einsatz dieser Ge¬ 
räte auch unter extremen Umweltbedingungen. Der Einsatz ist in 
den Bereichen des Maschinen- und Apparatebaus sowie in den An¬ 
lagen der chemischen Industrie möglich und kann dort für die Dar¬ 
stellung, Überwachung und Regelung veränderlicher Verfahrens- 
größen^verwendet werden, wenn die Signale als eine elektrische 
Meßgröße vorliegen. 

Das Zusammenwirken von Anzeiger (a), Grenzwertmelder (G) t 
Regler (R) f Leitgerät(L) und Meßumformer (M, MS) ist im Abschnitt 

1 . 2 . 

-Kombinierbarkeit der Grundgeräte der Gerätefamilie uCC— 


dargestellt 
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Legende zu Abschn. 


1 . 2 .« 


£ Anzeiger mit Meßwerk zum Direktanschluß von Gleich¬ 
spannungen und-Strömen 

Al Anzeiger mit internemDC-Meßverstärker (Extennes Retz* 
teil erforderlich) 

AV Anzeiger mit int ememDC-Meßverstärker und angebaut er 
HetzeInhalt 

AVM Anzeiger in Kompaktausführung mit angebautem Meßver¬ 
stärker DC oder AC oder DCT oder ACT und angebauter 
Netzeinheit 


E Ene rgie 

GA Grenzwertmalder mit Istwert-Anzeige mit angebauter 

Netzeinheit 

GAM Grenzwertmelder mit Istwert-Anzeige mit angebautem Meß¬ 
verstärker DC oder AC oder DCT oder ACT und angbauter 
Netzeinheit 

GE GrenzwertmeIder ohne Istwert-Anzeige mit angebauter 

Netzeinheit 

G1M GrenzwertmeIder ohne Istwert-Anzeige mit angebautem Meß¬ 
verstärker DC oder AC oder DCT oder ACT und angebauter 
Netzeinheit 

K Diese Geräte können das Eingangssignal für jeweils 1 
Gerät des Typs RZ oder RD oder GE oder GA mit über¬ 
nehmen/ so daß solches Gerät auf dem Meßumformer M ver¬ 
zichten kann© 

KS Kraftschalter 


L Leitgerät für Hand/Autcmatik-Steuerung 

M Meßumformer mit internem Meßverstärker DC oder AC oder 
DCT oder ACT (Stromversorgung vom Regler RD oder RZ$ 
GrenzwertmeIder GA oder GE) 

MF Meßfühler _ 

MS Meßumformer mit internem Meßverstärker DC oder AC oder 
DCT oder ACT mit angebauter Nötzeinheit 

N Netzanschluß 
R Regelstrecke 

RD Regler mit Dreipunktverhalten 

REM Regler mit Dreipunktverhalten und angebautem Meßver¬ 
stärker DC oder AC oder DCT oder ACT 
RZ Regler mit Zweipunktverhalten 

RZM Regler mit ZweipunkVerhalten und angebautem Meßver¬ 
stärker DC oder AC oder DCT oder ACT 

SA Stellantrieb 
SG Stellglied 
SH Signalhupe 
SL Signallampe 

T Gehört nicht zum Lieferprogramm 
VM Zweileiter-Versorgunge- und -Meßleitung 
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1.3. Aufbau der Regler 

Die CC-Regler sind wie alle anderen Erzeugnisse der Gerate- 
faiailie uCC nach dem Prinzip auf ge baut, daß überwiegend elek¬ 
tronische Baueinheiten in Form bestückter Leiter¬ 
platten in Gehäusetuben eingeschoben werden und durch Steckver¬ 
binder gekoppelt sind. 

Die CC-Resier bestehen aus zwei (Typ CC-KZ, CC-RD)oder drei 
GenausetUc?e:i (Typ uC-RZji, CC—RDM) und einem Anschluß— 

teil. Diese Baugruppen werden durch Befestigungselemente tra¬ 
gende Schienen zusammengehalten. 

Das Anschlußteil ist wahlweise mit Steckmessern oder Schraub¬ 
klemmen bestückt. Bei der Fe uchtraumausführung wird es durch 
eine Kappe mit zwei oder drei Pg 13|5 — Verschraubungen abge — 
deckt. 

An der Frontseite sind die Geräte durch eine Frontplatte mit 
Glasscheibe verschlossen. Die Front platte ist an Scharnieren 
ausklappbar. Dahinter befinden sich die Skale für die Soll¬ 
wertanzeige und die Bedienungselemente für die Reglereinstellung.’ 

Außer den Halteschienen sind die wesentlichen Gehäuseteile Plast¬ 
formteile. 

Im kurzen Gehäusetubus ist eine Netz-Einheit untergebracht, die 
auch die Relais und Optokoppler zur Realisierung des Ausgangs— 
Signals trägt. Ira langen Tubus direkt hinter der Front platte 
befindet sich die Regler Einheit. Der zweite lange Tubus ent¬ 
hält eine Meßumformereinheit (Typ CC-RZM, CC-RDM), die aus einem 
Eingangsteil (Meßbereichskarte) und einem AC- bzw. DC-Verstärker 
besteht und wahlweise mit einer galvanischen Trennstufe ausge¬ 
rüstet werden kann. 

Die Geräte werden über eine Soannvorrichtung am Einsatzort be¬ 
festigt. 


Funk- 

tions- 

^^^^ginhei t 
Ge rate typ 

RZ-Reg¬ 
le r-Ein¬ 
heit 

RD-Reg- 
ler-Ein¬ 
heit 

Me ßum- 

former- 

Einheit 

Netz- 

Ein¬ 

heit 

CC-RZ 

X 


_ 

X 

CC-RZM 

X 

- 

X 

X 

CC-RD 

- 

X 

- 

X 

CC-RDM 

- 

X 

X 

X 


Die Gehäuseabmessungen der verschiedenen Gerätetypen sind 
Bild 1 zu entnehmen. 
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1.4. Wirkungsweise 

1.4.1. Beschreibung der Wirkungsweise 

1.4.1.1. Typ CC-BZ. CC-BZM 


Die Begier CC-BZ und RZM sind Schaltregler mit zwei Schaltpunkten. 
Die Ausgangsgröße nimmt bei stetig veränderlicher Eingangsgröße 
nur zwei verschiedene Werte an. Der Abstand Ät*J zwischen den bei¬ 
den Schaltpunkten sowie die Proportionalbereiche Xpj und Xpjj 

sind einstellbar. 

Durch Anwendung der Zweipunktregler an Regelstrecken mit Totzeit 
und Verzögerung ergeben sich Schwankungen der Regelgröße um den 
Sollwert. Zur Verminderung dieser Pendelbewegung werden diese Reg¬ 
ler mit einer elektronischen Rückführung und einem vorgeschalteten 
stetigen Übertragungsglied versehen. Es ist möglich, P-, PI- und 
DPT-Verhalten einzustellen. Die Wirkungsweise der Zweipunktregler 
ist ln den Übersichtspländn 1.4.2. und 1.4.3. dargelegt» 

Die Zweipunktregler CC-BZ sind für den Anschluß des Systemsignals 
4...20 mA ausgelegt. Die Typen CC-BZM sind dagegen für den An¬ 
schluß kleiner natürlicher Signale geeignet. Bei Temperaturmes¬ 
sungen mit Thermoelementen besitzen die Cerate wahlweise eine 
automatische Vergleichstellenkorrektur. 

Die Istwert-Eingangsgröße, die beim Typ CC-BZ mit 4...20 mA an 
den Klemmen anliegtund beim Typ CC-H&M durch die zur Meßum¬ 
former-Einheit gehörenden Baugruppen 1...10 ln das interne Signal 
4*..20 mA umgeformt wird f wird mit dem am Sollwerteinsteller 16 
eingestellten Sollwert im Verstärker 20 summiert. Die entstehende 
Hegelabweichung wird mit einem Zeitverhalten beaufschlagt und 
durch zwei Zweipunktfschalter mit einstellbarem Proportionalbereich 
(23•••27) in ein Schaltsignal umgemandelt. Zusätzlich kann der 
Bchaltpunkt hes Zweipunktöchalters 24 gegenüber dem des Zwei, 
punktSchalters 23 kontinuierlich verschoben werden. 

Das Schaltsignal steuert über Schaltverstärker 28,29 je nach Va¬ 
riante die Beiais 30 oder die Optokoppler 30* an, deren Ausgänge 
an die Anschlußklemmen des Gerätes geführt sind. Konstruktiv 
bilden die Relais und Optokoppler mit der Hilfsenergieaufbe- 
reitung 13 eine Einheit, die Retz-Einheit. 



6*1503.001.00 i 02/5 


- 6 - 


1.4.1.2. Typ CORD. CC-RDM 


Die Regler CC-RD und CC-REM sind unstetige Regler, die aus 
einem Breipunktregier und einer richtungsabhängigen I/PT>j- 
Rückführung bestehen. Zusätzlich kann ein D-Anteil aufge¬ 
schaltet werden. Zusammen mit einem integral wirkenden Stell¬ 
glied weist der Regler näherungsweise FI- oder DPI-Verhalten 
auf. 

Die Dreipunktregier CC-RD sind für den Anschluß des System- 
signais 4...20 mA ausgelegt. Die (Typen CC-REM sind dagegen 
für den Anschluß kleiner natürlicher Signale geeignet-. Bei 
Temperaturmessungen mit Thermoelementen besitzen die Geräte 
wahlweise eine automatische Vergleichsstellenkorrektur. 

Die Wirkungsweise der Dreipunktregier CC-RD und CC-RDM ist in den 
Übersichtsplänen 1.4.4. und 1.4.5^dargestellt• 

Die Istwert-Eingangsgröße, die beim Typ CC-RD mit 4...20 mA an 
den Klemmen anliegt und beim Typ CC-RIM durch die zur Meßum¬ 
former-Einheit gehörenden Baugruppen 1...10 in das interne Sig¬ 
nal 4...20 mA umgeformt wird, wird mit dem am Sollwertein¬ 
steller 16 eingestellten Sollwert imJVarstarger 20 summiert. Am 
Einsteller 21 wird die Proportionalverstärkung Kp eingestellt. 

Die vorhandene Regelabweichung wird dem Dreipunktglied 23 zuge¬ 
führt, dessen Ansprechschwelle X*n mit dem Einsteller 22 be¬ 
stimmt wird. Das durch den Verstärker 24 verstärkte Ausgangs¬ 
signal des Dreipunktgliedes wird einer I-Einheit 26 jmd einer 
D-Einheit 27 zugeführt, 
steiler 25 wählbar. Die 

werden wahlweise dem Verstärker 20 aufgeschaltet* 

Gleichzeitig steuert das Ausgangssignal des Verstärkers 24 über 
die Schaltverstärker 28 , 29 3 ® nach Variante'die Relais 30 oder 
die Optokoppler 30' an, deren Ausgänge an die Anschlußklemmen 
des Gerätes geführt sind. Konstruktiv bilden die Relais und 
Optokoppler mit der Hilfsenergieaufbereitung 13 eine Einheit, 
die Netz-Einheit.. 


Die Nachstellzeit T« ist mit dem Ein- 
Ausgangssignale der neiden Einheiten 
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1*4,4* Ubersichtgplan für Regler Typ CC-RD 

H $ H 

^ 5 N r- 'j <ti n ö 

<o <o 5 (e kJ 


$ 3 Hl* 
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1.4.6, Legende zu den Übersicht 3 plänen 

1 Meßbereichsanpaßschaltung 

2 Chopperverstärker 

3 Gleichspannungsverstärker 

4 Stromendstufe 

5 Speisung für Meßbereichenpaßschaltung 

6 Speisung für Kennlinienlinearisierung 

7 Speisung für Hilfsenergiestabilisierung 

8 Potentialtrennstelle 

9 Stabilisierung der negativen Betriebsspannung 

10 Stabilisierung der positiven Betriebsspannung 

11 Stabilisierung dör VersorgungsSpannung 

12 Stromübe rnahme siche rheitsschaltung 

13 Hilfsenergieaufbereitung 

14 Stabilisierung der positiven Betriebsspannung 

15 Stabilisierung der negativen Betriebsspannung 

16 Sollwerteinsteiler 

17 Referenzquelle 

18 Sollwertaufbereitung 

19 Istwertaufbereitung 

20 Sollwert-Istwert-Vergleich 

21 Einstellung der Vorhaltzeit T v 

21* Einstellung des Verstärkungsfaktors K p 
22^ Verstärker 

22 Einstellung der Ansprechschwelle X a n 

23 Zweipunktschalter Kanal 1 

23 Ureipunktglied 

24 Zweipunktschalter Kanal 2 

24 x Signalaufbereitung des Dreipunktgliedes 

25 Sollwertverschiebung für Kanal 2 
25* Einstellung der Nachstellzeit Tjj 

26 Einstellung der Proportionalverstärkung Kanal 1 

y 

26 Signalaufbereitung des I-Anteils 

27 Einstellung der Proportionalverstärkung Kanal 2 
27* Signalaufbereitung de3 D-Anteils 

28 Schaltverstärker Kanal 1 

29 SchaltVerstärker Kanal 2 

30 Schaltausgangs Relais 

30* Schaltausgänge Optokoppler 
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1.6 Technische Daten der Regler 
1.6.1 Bingangsslgnal 


CC-RZ, CC-RD •. 

System Signal 4...20 mA 

CC-RZM, CC-RIUi 
Spannungsmessung 

mit DC-Verstärker 8 mV = Meöspanne "= 200 mV 

mit AC-Verstärker 1 mV =* Meßspanne *3 200 mV 

Strommessung 


mit DC-Verstärker 
mit AC-Verstärker 

Wide ratandsme ssung 
mit DC-Verstärker 

Überlastgrenze 


1.6.2. AuasanKaslfinal 

CC-HZ, CC-HZM, CC-RD,CC-REM: 
Schaltausgänge Relais 


max, Dauerstrom 
max. Einschaltström 
max. SchaltSpannung 
max. Schaltleistung 
(bei cos = 1) 

Schaltausgänge Optokoppler 
ursalog - 4000 - Pegel 


100 /cA = Me öspanne = 20 mA 

40/tA = Me Ös panne ^ 20 mA 


15 -O- = Meßspanne = 300xl 


2 Wech3eIkontakte mit gemein¬ 
samem Wechsler 

8 A 
16 A 
250 V 

400 VA bei 10 ö Schaltspielen 
1200 VA bei 105 Schaltspielen 

2 Optokoppler mit gemeinsamem 
Minuspol 

U ß = + 24 V ± 25 % 

"0" 2 0...1V 
»1» £ 14,2...30 V 
I ß = 0...5 mA 

U ß = 5 V i 5 % 

"0" = 0...0,8 V 
”1" = 2,4...5,25 V 
Iß = °.*.3,2 mA 


TTL-Pegel 
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CC-HZM, CC-HIM: 

elektrisches AusgangsSignal 4...20 mA 

maximale Bürde 125-n. 

max. elektrisches Ausgangs¬ 
signal 35 mA 

Unterdrückung der Restwell&eit 40 dB 
wahlweise Potentialtrennung von 
Eingangs- und AusgangsSignal 


1*6.3. Kennwerte 

CC—HZ, CC-RZM, CC-RD, CC-RDM: 
Skalenlänge 

CC-RZM, CC-RDMi 

zulässige Nullpunktunterdr. 
(unterdrückter Bereich zu Meß¬ 
spanne ) 

Einstellbarkeit des Nullpunktes 
Einstellbarkeit der Meßspanne 

SinsteJ-lzeit 

MeSbereichsaustausch 

Linearisierung der Fühlerkenn- 
linie 

CC-RZ, CC-HZMt 
So Uwe r t e ins t e llung 
Pro po rtionalve rst ärkung 
Nachstellzeit 9 fest 
Vorhaltzeit 

CC-RD, CC-RDMt 
Sollwerteinstellung 
Verstärkungsfaktor 
Nachstellzelt 
Vorhaltzeit, fest 
Ans pre chs chwe1le 

Schaltdifferenz (Hysterese) 


90 mm 


4 s 1 
= 10 % 

(ß 30 % für Ferngeberanschluß) 
- 10 % 

(ß 30 % für Ferngeberanschluß) 
= 2 s 

Meßbereichskarte vorhanden 

nur für Widerstandsfühleran¬ 
schluß 

0...100 % 

X p = 0... 10 % 

T n = 140 s 

Tv = 36 ... 220 s 


0 ... 100 % 

Kp = 0,25 ••• 10 

T N = 3 ••• 1500 s in 2 Bereichen 
T v = 0,25 Tn 
x an = 0,5***5 % 

vom Eingangssignalbereich 
50 % vom Ansprechwert 
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1.6.4. Fehlerkennwerte 
CC-RZ, CC-RZM, CC-RD, CC-RIM» 

Einstellfehler des Sollwertes 

Einstellfehler der übrigen 
Kennwerte 

Zusatzfehler des Sollwertes 
durch Umgebungstemperatur- 
änderung 

Zusatzfehler des Sollwertes 
durch Hllfsenergleänderung 


1 % 

30 % 

0 # 6 % /10 K 
0 f 4 % / 10 K 


CC-RZM, CC-RZD: 

Grundfehler des elektrischen 
Ausgangssignals 

ab MeBspanne 0...8mV/DC-Verst. = 1 % 
ab Meßspanne 0...10mV/DC^erst. = 0,6 % 
ab Meßspanhe 0...20tnV/DC-Verst. S 0,25 % 

ab Meßspanne 0...1 mV/AC-Verst. = 1 % 
ab Meßspanne 0...5 mV/AC-Verat. 5 0,6% 
ab Meßspanne 0...8 mV/AC-Verst. = 0,25 % 

Zusatzfehler durch 


Umgebungstemperaturänderung 

Leitungswiderstandsänderung 

(symmetrisch) 

Bürdenänderung 

Hilfsene rgieände rung 

automatische Vergleichstellen- 
korr. 

Nullpunktunt e rdrückung 

Potentialtrennstelle 

FremdfeldeInfluß 

Gleichtaktstörunterdrückung 
(nur mit Potentialtrennstelle) 

Gegentaktstöreinfluß 

Langzeitdrift 

Widerstandsme ßschaltung 
AR <60 xl 
AR 360.0. 


? ix Grundfehler /IO K 

» 0,1 %/ 10xi 
? Ix Grundfehler /125-Tl 
» 0,1 % / 10 % 

* 1,5 K + 0,5 K / 10 K 

= (0,2 % + 0,2 % / 10 K)/ 

Ix MeBspanne 

a 0,1 % + 0,1 % / 10 K 

= 2x Grundfehler/0,5 mT 

= Ix Grundfehle r/1000 x Me Bsp 
= Ix Grundfehler/MeBspanne 
? 0,1 % / 30 d 

= 0,6 % + 0,6 % / 10 K 

S 0,25 % + 0,25»/ 10 Z 
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1.6.5. Anschlußbedinguggen 

Netzspannung 

Nennfrequenz 

Reatwelllgkeit (50 Hz) 

Leistungsaufnähme 
Ans chlußele me nte 
Leiterquerachnitt 

Kabeleinführung bei Feucht* 
ra umausführung 


+ 10 * 

(220 1 110, 42, 24 ) V _ 15 ^ 
48...62 Hz 

t 10 % 

- 10 VA 

Schraubklemmen bzw. Steckmesser 
s 2,5 mm 2 

Pg 13,5 TGL 10492 


1.6,6. Einsatzhedingungen 


Einsatzklasse 

niedrigste zulässige Umgebungs- 
temp. 

höchst zul. Umgebungatemp. 

höchste, mit der höchsten zul. 
relativen Luftfeuchte koppel¬ 
bare Temperatur 

höchöte relative Luftfeuchte 

Staub, wasserunlöslich 

Spritzwasser 

Staub, wasserlöslich 

So 2 + N0 2 '(N0 2 bis 10 %) 

so 2 

HCl, Cl 2 

h 2 s 


-10/+55/+30/80//3202 

- 10°C 

+ 55° C 

+ 30 °c 
80 % 

= 10g . m” 2 
geschützt 

100 g . m“ 2 . (30 d)“ 1 
<10 mg . 

0,5 g . b“ 2 . d -1 

-3 

1 mg. m ^ 

0,1 mg . m ** 


SchimmeIwa chstumsmöglichkeit unzulässig 

mechan. Schwingungen u. Stöße G II (TGL 200-0057/04) 
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1.6.7. Slcherheiteparameter 


Prüfspannung zw. Hilfsenergie- 1500 V e ff bei 220 V, 110 V 
kreisen u. Schutzleitaranschl. Netzspannung bzw. 500 V a:ff bei 

42 V» 24 V Netzspannung 


Prüfspannung zwischen Ein* und 
Ausgangstromkreisen und Schutz« 
le i terens chluQ 


5°° V eff 


1.6.8. Konstruktive Ausführung 


F ront a bme ssunge n /Oe hause 
Einbautie fe/Gehäuse 
Typ CC-HZ| CC-RD 
Typ CC-RZM, CC-R^I 


36 mm x 144 mm 

280 mm p20 mm mit Feuchtraumkappe) 
440 mm■ (480 mm mit Fe ucht r-i umka ppe) 


Einbauart 

Einbaulage 

Schutzgrad Gehäuse/ProntSeite 
Schutzgrad Gehäuse/Anschlußs. 
Schutzklasse 
Masse 

Typ CC-HZ, CC-RD 
Typ CC-RZM, CC-RDM 


SchalttafeleInbau 
beliebig 

IP 54 (TGL 22500/02) 
IP 00, IP 20, IP 54 
1 (TGL 14283/0?) 


1.3 kg 

2,0 kg 


1.6.9. Laaerungsbedingungen 

Laserart 

Lüftemperatur 

relat i ve Xuftfeucale 

höcnete T*?rperatur-Feucbte- 

Kopplung 


ungeheizte Räume 
-3'-°C... +40°C 
max. 90 % 

30/90 2 Jahre 

3^/93 5 Tage/Jahr 
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1.6.10 Transportbedingungen 
(TGL 22500/03) 

Lufttemperatur 
relative Luftfeuchte 
höchste Temperatur-Feuchte- 
Kopplung 
Transport daue r 

mechanische Schwingungen und 
Stöße 


- 45... + 50°c 

max. 95 % 

32/95 

90 d 

BB 8-55-1000 (TGL 200-0057/06) 


2. Ip h«tr1abn^hmft 

2.1. Das AVapackon 


Gerät und Zubehör sind ln einer Faltschachtel untergebracht. 
Nach dem Entfernen des Selbstklebebandes wird diese nach oben 
aufgeklappt und das Gerät und das Zubehör entnommen. 

Als Zubehör müssen immer vorhanden sein: 


2 Stück Befestigungswinkel, kpl. 3*1100.130.91 « 09/3 
6 Stück Schmelzeinsätze, davon 


2x T 125 TGL 0-41571/03 
2x T 100 TGL 0-41571/031 
2x T 200 TGL 0-41571/031 
>der 2x T 250 TGL 0-41571/031 
2x T 500 TGL 0-41571/03J 


für Trafo 220 V/ 110 V 
für Trafo 42 V/ 24 V 


Bel Geräten ln der Ausführung IP 54 für die Anschlußseite und 
für Thermospannungsmessung mit Verglelchptellenkorrektur werden 
zusätzlich folgende Teile beigelegt* 

1 Stück Kappe,kpl« 3*1200.281.61 t 07/3 

oder 3*1200.285*61 : 09/3 

2 Stück Zylinderschraube Bfcl 4x12 TGL 0-84-5.8-gal Zn c 

2 Stück Sechskantmutter M4 TGL 0-934-8-gal Zn c 
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Dqr glnba^ 

Die Geräte können ln die Schalttafel in waagerechter oder 
senkrechter Lage eingebaut werden« Die GröBe der Tafelaus-v 
schnitte und ihre Abstände untereinander sind Bild 2 zu ent¬ 
nehmen« 

Der Einbau Ist wie folgt vorzunehmen (Siehe Bild 3)s 

- Gerät von vom ln den Tafelausschnitt elnschieben; 

- Befestigungselement.4 mit aufgestecktem Schraubendreher 
durch Bewegung ln Richtung 5 und 6 in die Kegel 2 und 3 der 
u-förmigen Halteschiene einrasten lassen« so daB die Spindel 
des Befestigungswinkels senkrecht zur Tafelebene liegt; 

- Spindel durch Rechtsdrehen gegen die Rückseite der Tafel 
schrauben, bis das Gerät fest sitzt« 


i 


2.3. Das AnschlieBen 

Die Verkabelung erfolgt an der Rückseite des Gerätes« und zwar 
am Anschlußteil, das mit Schraubklemmen oder Steckmessera be¬ 
stückt ist. 

Eine Kabelzugentlastung Ist am Gerät nicht vorgesehen. Sie muß 
vom Anwender vorgenommen werden« 

Der zu verwendende Anschlußdraht muß verzinnt sein und einen 
Querschnitt von 0,2 bis 2,5 mr aufweisen. Die Anschlußenden 
sind auf einer Länge von 7 mm abzuisolieren. Bei Verwendung von 
Litze ist diese an den 'Anschlußenden zü verdrillen und zu ver¬ 
zinnen. 

Das Anschlußende wird unter das Klemmstück der Anschlußklemme 
geschoben und mit der Schraube festgeklemmt« Hierzu ist ein 
Schraubendreher mit einer Klingenbreite und einem Schaftdurch¬ 
messe r von mar. 3 mm zu verwenden. 

ACHTUNG! 

Bei größeren Klingenbreiten werden die Abdeckungen« die den 
Schutzgrad gewährleisten« beschädigt« 

Für den Anschluß an die Steckmesser ist grundsätzlich die vom 
Handel beziehbare Flachsteckhülse A 6,3 - 2,5 TGL 200-3Ö54- 
galv. verzinnt zu verwenden, die an das Ende des Anschlußdrahtes 
zu löten ist. 

Für das richtige Anschließen des Gerätes sind die Anschlußbe¬ 
legungen nach Bild 4 und 5 maßgebend« 

Bei Einsatz der Schutzkappe sind die Anschlußdrähte zuerst 
durch die entsprechenden Stopfbuchsen zu führen und danach 
anzuschließen. Beim Befestigen der Kappe am Anschlußteil ist 
darauf zu achten, daß die Anschlüsse der evt. vorhandenen Di¬ 
ode zur Vergleichstel^enkorrektur nicht beschädigt werden« 
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3. Geräteanpassung 

3.1. Anpaaeung an dl. Hatzapannung 

In Bezug auf den Netztransformator existieren zwei verschie¬ 
dene Netz-Einheiten, und zwar Netz-Einheiten mit einen Trans¬ 
formator für 220 V bzw. 110 V Netzspannung und Netz-Einheiten 
und einem Transformator für 42 V bzw. 24 V Netzspannung. 
Entscheidet sich der Kunde in der Bestellung fürkeine bestimmte 
Spannung, wird prinzipiell das Gerät mit der höchsten Spannung 
(220 7) ausgeliefert. 

Der Kunde kann die Umrüstung auf die andere Spannung selbst 
nach folgenden Richtlinien unter Zuhilfenahme von Bild 6 
vornehment 


Umrüstung von 
220V -uif 110V 

Umrüstung von 
110V auf 220V 

Unrüstung von 
42V auf 24V 

Umrüstung von 
24V auf 42V 

Draht 2 an B 

Draht 2 an C 

Draht 1 an C 

Draht 

1 an B 

Draht 3(frel) 
an A 

Drahtbrücke 
zw. C und A 4 

Draht 2 an B 

Draht 

2 an C 

Draht 4(frei) 
an A 

Draht 3 frei 

Draht 3 an D 

Draht 

3 an C 


Draht 4 frei 

Draht 4 an A 



Sicnerung E= 
0,1 A wechseln 
gegen 0,2 A 

Sicherung E= 
0,2A wechseln 
gegen 0,1 A 

Sicherung E= 
0,25A wechseln 
gegen 0,5 A 

Sicherung B= 
0,5 A wechseln 
gegen 0,25 A 


3.2« Anpassung des SiKnaleingangs 

Diese Anpassung betrifft die Geratetypen CC-RZM und CC-RIH. 
3.2.1.Allgemeines 
Verlegung der Meßleitung: 

Die Leitung zwischen Fühler und Meßumformer und Gerät ist zu 
verdrillen und getrennt von Netzleitungen zu verlegen. 
Isolationswiderstand der Me ßleitung: 

Der Isolationswiderrtand von meheren Meßleitungen untereinander 
und Jeder Meßleitung gegen Erde darf 5 MiinLcht unterschreiten. 
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3.2»2» Anpassung bei Spannim^s- und Thermospannungs-Messung 

Der Widerstand der Meßleitung hat keinen entscheidenden Ein¬ 
fluß auf die Meßgenauigkeit«Ein zusätzlicher Abgleich der Meß¬ 
leitung ist daher nicht erforderlich* 

Nachweis: 

Berechnung des Zusatzfehlers Fz 

Fz = Ü F . 100 in % U„ = H T . 

xrr f l B 


= SpannungsVerlust durch den Leitungswiderstand 
AU = Spanne des Spannungsmeßbereiches 
= Meßleitungswiderstand 
= Verstärke reingangsstrom 

geg.2 = 100 -TL 

J ß = 100 nA 
AU = 10 mV 

Fz = 100 a- 100 nA .100% = 10 2 V . IO" 7 A . IO 2 % 

10 mV A . 10 -2 V 

Fz “ 0,1 % 


3«2.3. Anpassung bei Strom-Messung 

Der Widerstand der Meßleitung hat bei Strom-Messung keinen Ein¬ 
fluß auf die Meßgenauigkeit. 


3.2.4. Anpassung bei Widerstand3thermometer- und Ferngeber- 
_ Messung ____ 


Der Widerstand der Meßleitung darf max. 5C-fi.be tragen. Voraus¬ 
setzung ist, daß die beiden Jreitungen A und E (siehe Anhang 
6.1011.005.00 : 01/4) symmetrische, Widerstandswerte aufweisen. 
Die Leitung R hat keinen Einfluß auf die Meßgenauigkeit. 
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3.3. Anpassung an die Regelstrecke 

Unter Anpassung des Reglers an die Regelstrecke versteht man 
die Bestimmung der Einstellwerte des Reglers und zwar so 9 daß 
die bleibende Regelabweichung und die zeitweise auftretende 
Differenz zwischen Ist- und Sollwert so klein wie möglich ge¬ 
halten wird. Aus der Literatur sind verschiedene Verfahren zur 
Bestimmung der Einstellwerte bekannt»mit deren Hilfe ln vielen 
Anwendungsfällen eine genügend große Regelgüte erreicht werden 
kann. Für, die Reglertypen CC-RD und CC-RDM empfehlen wir die 
Einstellung nach Ziegler» Nichols. 


3.3.1. Einstellung der Regler CC-RZ und CC-RZM 

An der Frontseite der Regler können die Vorhaltzeit Tv und die 
Proportionalbereiche Xpj und X p eingestellt werden. Die Nach¬ 
stellzeit Tn ist mit der Vorhaltzeit Tv festgekoppelt 9 

Mit einem DIL-Schalter auf der Regler-Einheit (siehe Bild 7) 
ist es möglich, P-, PI- und DPI-Verhalteh eihzustellen. 

Zur Einstellung des Abstandes^ W der beiden Schaltpunkte dient 
der veränderliche Schichtwiderstand SW. 

3.3.2. Einstellung der Regler CC-RD and CC-RDM 

An der Frontseite der Geräte können als Reglerkennwerte die 
Nachstellzeit Tn, die Ansprechschwelle X. n und der Verstärkungs¬ 
faktor Kp eingestellt werden. Die Vorhaltzeit Ty i 3 t mit der 
Nachstellzeit TN im Verhältnis Ty : Tn = 1 : 4 fest gekoppelt. 

Für die Nachstellzeit Tn und die Vorhaltzeit Ty gibt es die 
Einstellbereiche I und II. Der gewünschte Bereich kann am DIL- 
Schalter auf der Regler-Einheit (siehe Bild 8) eingestellt 
werden. 


Bereich I Tw = 3 s ..• 66 3 Ty = 1 T w 

Bereich II Tn s 68 s ... 1500 s Ty = 1 T w 

¥ n 

Es ist darauf zu achten, daß für Tw und Ty stets derselbe Be¬ 
reich eingeschaltet ist. Tn ist mit der Einstellskale identisch, 

wenn Xw > 5 eingehalten wird. 

x an 

Die AnsDrechschwelle X aQ ist zwischen 0,5 % und 5 % des Regel¬ 
bereiches einstellbar. Die Schaltdifferenz ist mit der Ansprech¬ 
schwelle fest'gekoppelt und beträgt 50% des eingestellten An- 
sprechwertes* 

Der Verstärkungsfaktor Kp kann zwischen 0,33 und 10 eingestellt 
werden, wobei der Kp-Wert bei Links - anschlag 0,25 beträgt. 

Für die Kennwerte Kp und tritt eine Verkopplung auf, d. h., 
die eingestellten Kp-Wertewerden bei Tn-* 1500 s verfälscht. 

Zur Orientierung sind der Bedienungsvorscnrift sechs Diagramme 
beigelegt, in denen für verschiedene Kp-EinsteHungen die Funk¬ 
tion Kp = f(TN) dargestellt ist mit X an als Parameter und X^ 10 

^an 
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Herausnahmen des Gerätes aus der Tafel nach vom 
Entfernen der vier Zylinderschrauben 5 
Herausnehmen der zwei Haltowinkel 6 
Abziehen des Anschlußteils 3 vom kurzen Tubus 7 

Abziehen des Tubusses 7 (Typ CC-RZ, CC-RD) bzw. der Tuben 
7 und B (Typ CC-tRZM, CC-RDM; und Herausziehen der Leiter¬ 
platte "Netz-Einheit" bzw. der Leiterplatten "Netz-Einheit" 
und "Meßumformer-Einheit" 

Lösen der zwei Rändelschrauben 10 

Ausklinken der zwei Haltschienen 12 aus den Absätzen 13 des 
Tubusses 8 oder 9 

h 

Herausziehen der Erontplatte 11 mit der mit ihr verbundenen 
Leitemlatte*Grenzwertmelder-Einheit“aus dem Tubus 8 und 9 



6 . 1503 . 001.00 i 02/5 


- 27 - 


4, Demontage des Gerätes 

4.1. Allgemeinea 


Die Demontage des Gerätes kommt ln Frage bei Netzspannungsum- 
Stellung^ Netzsicherungswechsel f Ke ßbereichswechsel und Nach¬ 
eichung. 

Vor der Demontage ist der Netzstrom außerhalb des Gerätes abzu¬ 
schalten. Die Demontage erfolgt ln den nachstehend beschriebenen 
Schritten mit Hilfe der Darstellung in Bild 9* 


4.2. TeildemSntage 


Bei Netzspannungsumstellung und Netzsicherungswechsel muß die 

im kurzen Tubus befindliche Leiterplatte "Netz-Einheit" nach 

hinten herausgezogen werden. Das geschieht in folgenden 

Schritten: 

- Lösen des Sitzes der Kabel in den Stopfbuchsen 0 der Schutz¬ 
kappe 1 

- Entfernen der zwei Schrauben 2 und Muttem 2a 

- Abnehmen der Schutzkappe 1 vom Anschlußteil 3 

- Auf. setzen, der Hilfsklammer 14 damit nach Entfernen des An¬ 
schlußteils 3 die Klammerwirkung der Halteschienen erhalten 
bleibt 

- Entfernen der vier Zylindersohraüben 5 

- Herausnehmen der zwei Haltewinkel 6 

- Abziehen des Anschlußteils 3 von kurzen Tubus 7 

-Herausziehen der Leiterplatte "Netz-Einheit" aus Tubus 7 


4.3. Volldemontage 


Bei MeßbereichsWechsel und Nacheichung ist das Gerat aus der 
Tafel auszubauen und zu demontieren. Das geschieht folgender- 
maßen: 

- Lösen des Sitzes der Kabel in den Stopfbuchsen 0 der Schutz¬ 
kappe 1 

- Entfernen der zwei Schrauben 2 und Muttern 2a 

- Abnehmen der Schutzkappe 1 vom Anschlußteil 3 

- Lösen der Anschlußdrähte 

- Lockern des Gerätes in der Tafel durch Betätigung der Spindeln 
der BefestigungsWinkel 4 uid aus!? linken derselben 
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1t Wartung 

Das Gerät ist praktisch wartungsfrei« 

5.1« Wechseln der Sicherungen 

Das Wechseln der Sicherungen macht die Teildemontage nach Ab¬ 
schnitt 4.2. erforderlich« 

Auf der aus dem Tubus 7 herausgezogenen Leiterplatte "Netz- 
Einheit" {Lage siehe Bild 6) sind die Sicherungen zu wechseln. 
Die Werte der Sicherungen sind dem Abschnitt 1.6.5. zu ent¬ 
nehmen« 


5.2. Wechseln der MeSbgreichskarten 

Das Wechseln der Meübereichskarten kommt nur für die Typen 
CC-RZM und CC-RIM infrage. Es erfordert die Volldemontage 
nach Abschnitt 4.3« 

Von der aus Tubus 8 herausgezogenen Leiterplatte "Meßümformer- 
Einheit" 0 ist die Meßbereichskarte 1 zu entfernen (sieh.9 Bild 10). 
Dieses geschieht durch Ablöten an den Stellen 2 mit Hilfe einer 
Pinzette und Lösen der Schrauben 3« 

Die Montage der neuen Meßbereichskarte erfolgt in umgekehrter 
Reihenfolge. Nach der Montage ist ein Abgleich erforderlich, den 
der Anwender bei Vorhandensein von Fachpersonal und entsprechenden 
Einrichtungen hach der Einstellvornchrift 9*1502.180.00 : Ev/4 
selbst durchführen kann. Die Vorschrift kann abgefordert werden. 


6. Storungen 


Erscheinung: 

Beide Schaltausgäage werden nicht durchgesteuert 

Fehlersuche: 

- alle Kontaktstellen (Anschlußklemmen, Steckverbinder) auf 
Durchgang bzw. Kontaktgabe Drüfen 

- Kontrölle, ob Hilfsenergieversrogung gewährleistet; Kontrolle 
der Sicherungen 

Erscheinung: 

Ein Schaltaus^ang steuert nicht lurch.Fehlersuche (siehe Bild 11): 

- Adapterleiterplatte 2.3100.13?.CI : 18/3 zwischen Leiterplatte 

"Regler-Einheit" und Leiternlatte "Meßumformer-Einheit" 

(bei Typ CC-RZM und CC-RDM) bzw."Netz-Einheit" (bei Typ CC-RZ 
und CC-RD) einbjuen 

-Zweipunktverhalten bzw. Dreipunktverhalten einstellen (I- und 
D- Anteil abschalten), bekanntes Eingangssignal eingeben, Soll¬ 
wert um Istwert bewegen 

- Kontrolle der Schalt funkt ion-^-Diode D 1 oder D 2 auf "Regler-Ein¬ 
heit" muß leuchten (ist gleichzeitig Kontrolle für die richtige 
La~e des Transportbandes des Sollwertzeigers) 
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7. Garantieleistungen 


Das Herstellerwerk leistet für die Begier eine Garantie von 12 
Monaten ab Inbetriebnahme und von maximal 1B Monaten ab Aus¬ 
lieferung. Treten inerhalb dieser Zeit Störungen auf f ist das 
Herstellerwerk oder eine Vertragswerkstatt zu benachrichtigen. 
Fertigungsfehler werden kostenlos beseitigt. Bel eigenmächtigen 
Bingriffen erlischt die Garantiepflicht« Nach Ablauf der Garantie¬ 
zeit können Bunden, die über ein geschultes Fachpersonal und 
über entsprechende Einrichtungen verfügen, selbst Reparaturen 
unter Verwendung der Service-Vorschrift und der angebotenen Er¬ 
satzteilteile durchführen. 

Bei Beanstandungen sind in jedem Fall folgende Angaben zu machen: 


GerätebeZeichnung / Fertigungsjahr / Gerate-Nummer / Vertrags- 
Nr. des Herstellers 


Bel technischen Rückfragen, bezogen auf gelieferte Erzeugnisse, 
sind nachstehende Angaben zu machen: 


GerätebeZeichnung / FertlgungsJahr / Gerate-Nummer 
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6# ■ Ersetzteilllste 


Ersatz- und Verschleißteile nach untenstehender Liste sinil un¬ 
ter der angeführten Bestell-Nummer in Auftrag zu geben. Bei be¬ 
nötigten Teilen, die nicht aufgeführt sind,lst die Abt.. Kunden¬ 
dienst zu benachrichtigen. 


Bezeichnung 

Besteller. 

Siehe 1 

Bild 

Nrl 

Netztrafo 

2207/110V 


B 

■ 

Netztrafo 

42V/24 V 

2 • 8200.047 • Hl i Oy i 

6 

B 

Netz-Einheit 

Relais 

3C—RZ 


6 

3 

Netz-Einheit 

Optok. 

:c-rd 

2.8100.300.83:059 

B 

B 

Netz-Einheit 


:c-rzm 

2,8100.286.83:03^] 

B 

3 

Netz-Einheit 

Optok. 

2C-RDM 


B 

B 

Befestigungswinkeil kpl. 

2.1100.130.91» OC/3 

B 

B 

Halteschiene, kpl. 

CC-RZ, CC-RD 

2.1100.138.93»07A 

B 

m 

Halteschiene, kpl. 

CC-RZM, CC-RDM 

2.1100.139.93:024 

9 

12 

Feder, kpl* 

2.1200.018.61: 07 ^ 

6 

5 

Kappe, kpl. 

CC-RZ, CC-RD 


B 

1 

Kappe,kpl. 

CC-RZM,CC-RDM 

2.1200.281.61:094 

B 

Randelschraube , kpl. 

2.1400.021.11:05*» 


B 

LÖtÖsenleiste, kpl. 



B 

X 

Me ßbe reichska rte 

Thermospann. 

2.3100.155.81:05/^ 

■ 

fl 


Wide rat• 

2.3100.156.812 cxy^ 

BEI 

fl 


Strom/Spann. 


IB 


Klemme, kpl. 

2.3^00.037.61:004 


i 

Klemme, kpl. (Schutzleiter) 

2.3400.038,61:06*» 


3 

Abdeckung 




Abdeckung(für Klemme 19) 

1.7805.001.81:03/3 



Flachanschluß 

1.4500.023.51»00/ 

_ 



x Unbedingt Abschnitt 1.6,1 beachten ! 
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Bild 1 Abmessungen für Regiert- 


Typ CC-RZ f CC-RD 
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Bild 5 Legende zur AnachluBbelegung 


04 

05 

14 

14 Ca) 

15 

16 (R) 

17 (E) 
iel 
19 
60] 

61 
62> 

63 

64. 

65 

66 

67 

68 
69 


71 

72 

73 

74 


(-) 

(+) 

C-) 

(+) 


711(4) 
72|(-) 
731 
74] 

71 

72 j (+) 
71, 72 


Schutzleiter 

Netzspannung 

Netzspannung 

Eingang (+) für Thermoelemente, 
Eingang Widerstandsthermometer, 
Eingang^ (-) für Thermoelemente« 
Eingang Widerstandsthermometer, 
Eingang Widerstandsthermometer, 


Strom, Spannung 
Ferngeber 
Strom, Spannung 
Ferngeber 
Ferngeber 


Diodenanschluß bei Vergleichstellenkorrektur 


Schaltausgänge Relais 


Schaltausgänge Optokoppler 


Ausgangssignal 4...20 mA 
Anschluß des Meßumformers CC-^Ä 


L für CC-RZ 
[ und CC-RD 


externes Eingangssignal 4...20 mA 
nicht beschälten 


für CC-RZ 
L und CC-RD 


Ausgangssignal 4...20 mA 


L für CC-RZM 
J und CC-RDM 


mittels Drahtbrücke kurzschließen, wenn kein 
Ausgangssignal benötigt wird* 
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Bild 6 Netz3Paiinun"a3nnas3ung 










RZ -Regier - Einheit 


A w - Einstellung 




DIL- Schalter 



0 'Anteil 
I - Anteil 
D-Anteil 
Aw 



Bild 8 






















6.1503.001 oOO » 02/5 


Bild 10 Me3be reichege chaal 
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Bild 11 Fehle rauche 



J-(MH l 


RO - Regler - Einheit 

0 °' 

002 


TOB MESSGERÄTEWERK "EBICH WEINEST” MAGDEBURG 


Betrieb des Kombinats TOB BAW Berlin-Treptow "Friedrich. Ebert” 

3011 Magdeburg-Buckau 
Straße der DSF 


Telefon« Telex« 

4330 Magdeburg 8451 j&eastr« dd 


Telegramms 

MESBTBOH 

Magdeburg 


ZUR BEACHTUNG ! 

Die Ausführung unserer Erzeugnisse entspricht in Konstruktion 
und Werkstoffwahl dem jeweiligen höchsten Stand der Technik, 

In dem Bestreben, unseren Erzeugnissen den Ruf technischer Voll 
endung und größter Zuverlässigkeit zu wahren, müssen wir uns 
Verbesserungen und Änderungen, insbesondere Austausch von Werk 
stoffen, jederzeit Vorbehalten. Die Abbildungen, Maße, Gewich 
und sonstigen Angaben sind insoweit unverbindlich. 
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